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Fünf Fahrzeuge in Unfall verwickelt
ROTTENBURG. Fünf Fahrzeuge
waren am späten Donnerstag in
einen Verkehrsunfall verwickelt.
Ein 60-Jähriger befuhr mit sei-
nem Ford kurz vor 17 Uhr die
Landesstraße von Seebronn
kommend in Richtung Rotten-
burg. Beim Linksabbiegen zu
den Heuberger Höfen musste er
anhalten. Hinter ihm stoppten

weitere Fahrzeuge. Eine 31-jähri-
ge Golf-Fahrerin bemerkte das
zu spät und fuhr gegen den 5er
BMW eines 62-Jährigen, der
nach rechts geschoben wurde.
Der Golf kam leicht nach links
auf die Gegenfahrbahn und tou-
chierte noch den Ford. Ein entge-
genkommender 23-jähriger Len-
ker eines Mini konnte einen

Frontalzusammenstoß mit dem
Auto der Frau durch eine Voll-
bremsung verhindern. Ein nach-
folgender 67-jähriger Skoda-
Lenker krachte ihm jedoch ins
Heck. Es entstand insgesamt ein
Schaden von 24 000 Euro. Der
BMW-Lenker wurde leicht ver-
letzt. Sein Auto musste abge-
schleppt werden. (pol)

Wer wird Lebensmittelmillionär?
MÖSSINGEN. »Wer wird
Lebensmittelmillionär?« heißt es
am Dienstag, 5. September, um
15 Uhr beim Quiz-Nachmittag
rund um Obst und Gemüse mit
Ernährungsberaterin Maria von
Wulfen in der Kurklinik Bad
Sebastiansweiler. Wie bei Gün-
ter Jauch werden neben Spiel
und Spaß beim Raten vielerlei

Informationen rund um die
Obst- und Gemüsevielfalt erhal-
ten. Darmerkrankungen sind die
zweithäufigste Todesursache.
Den Darm gesund erhalten oder
wieder durch den Genuss von
mehr Gemüse zu aktivieren, dar-
um geht es im Besonderen. Zu
gewinnen gibt es auch noch
etwas. (v)

AMMERBUCH. Die Tübinger Bundes-
tagsabgeordnete Annette Widmann-
Mauz lädt zu einer Veranstaltung zur Bil-
dungspolitik ein am Dienstag, 5. Septem-
ber, um 18.30 Uhr in der Zehntscheuer in
Ammerbuch-Entringen, Kirchstraße 9.
Dazu hat sie Dr. Susanne Eisenmann,
baden-württtembergische Ministerin für
Kultus, Jugend und Sport, eingeladen.
»Mit Sicherheit! Beste Bildung von
Anfang an«, ist das Thema des Abends
überschrieben. Eisenmann wird in ihrem
Vortrag darauf eingehen, wie eine moder-
ne, leistungsfähige und faire Bildungs-
politik auf Bundes- und Länderebene aus-
gestaltet sein muss, damit sie die Bega-
bungen jeder und jedes Einzelnen von
Beginn an fördert. Dabei wird sie auch
aufzeigen, was die CDU im ersten Regie-
rungsjahr in der grün-schwarzen Landes-
regierung bereits erreicht hat. Auf Bun-
desebene will die CDU mit einem Digital-
pakt dafür sorgen, dass alle Schulen und
Hochschulen flächendeckend mit schnel-
lem Internet versorgt werden. (p)

Kultusministerin
über Bildungspolitik

Kultusministerin
Susanne Eisen-
mann redet in
Ammerbuch über
das, was in der Bil-
dungspoitik getan
werden muss.

FOTO: CDU Ehrenamt – Als »Partner der Feuerwehr« wurden in Gomaringen fünf Firmen
ausgezeichnet, die ihre Mitarbeiter für Einsätze und Lehrgänge anstandslos freistellen

VON CLAUDIA HAILFINGER

GOMARINGEN. Da ist nicht jeder Chef
begeistert: Hat er unter seinen Mitarbei-
tern Mitglieder der freiwilligen Feuer-
wehr, ist er verpflichtet, diese für Lehr-
gänge und Einsätze freizustellen. Regel-
mäßig müssen die Ehrenamtlichen am
Arbeitsplatz alles stehen und liegen las-
sen, um auszurücken: Im Durchschnitt,
so erklärt der Gomaringer Feuerwehr-
Kommandant Jochen Ankele, geht 50 Mal
im Jahr der Alarm runter. In diesem Jahr
sei die Lage mit bisher rund 20 Alarmen
relativ ruhig.

»In bestimmten Berufen ist das
schwierig«, ist ihm bewusst. Der Arzt, der
mitten in einer OP ist oder der Bauarbei-
ter, der gerade den Beton anrührt, kann
nicht einfach wegspringen. In Gomarin-
gen aber finden sich genügend Arbeitneh-
mer, die im Fall eines Falls schnell aufbre-
chen können. Mit einer Tagesverfügbar-
keit von 20 Leuten sei die Gomaringer
Wehr in der Region, sogar im ganzen
Land, spitze, so Ankele. Insgesamt ver-
fügt die Wehr über rund 65 Mitglieder.

In zehn Minuten am Einsatzort

Allein beim Bauhof sind sechs Männer
Feuerwehrmitglied und in kurzer Zeit ein-
satzbereit. Bürgermeister Steffen Heß
honoriert das Ehrenamt sogar: »Bei
Bewerbungen ist das oft das Zünglein an
der Waage.« Als Gemeinde steht Gomarin-
gen allerdings nicht auf der neuen großen
Tafel, die am Feuerwehrhaus in der
Robert-Bosch-Straße angebracht wurde.

Unter den »Partnern der Feuerwehr«
werden jene Gomaringer Betriebe gelis-
tet, die seit mindestens acht Jahren Feuer-
wehrmitgliedern die nötige Freistellung
ermöglichen. »Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit«, lobt Heß deren Einsatz.
Als Dankeschön und Anerkennung ist die
Tafel gedacht. Auch die Betriebe bekom-
men vom Deutschen Feuerwehrverband
ein Schild fürs Firmengebäude. In Goma-
ringen sind das der Maler Pflumm, der
Stuckateur und Gerüstbauer Astfalk, die

mechanische Werkstatt Erwin Ott, Nik-
laus Baugeräte und Elektro Redemann.

Vorteilhaft, so Kommandant Ankele,
ist es natürlich, wenn die Angestellten
nicht im Außendienst arbeiten, sondern
in der engeren Region tätig sind. Denn im
Ernstfall muss eine Löschgruppe spätes-
tens zehn Minuten nach der Alarmierung
am Einsatzort sein.

Damit die Belastung gleichmäßig ver-
teilt ist, wird der Alarm bei kleineren Ein-
sätzen in Kleinschleifen mit unterschied-
licher Besetzung ausgelöst – drei solcher
Schleifen gibt es tagsüber, zwei außerhalb
der Arbeitszeit. Nur beim Vollalarm

Rückhalt von Betrieben

piepst bei jedem Feuerwehrmitglied der
Melder.

Für den durch einen Einsatz entstan-
denen Lohnausfall kommt übrigens die
Gemeinde auf, die sich das Geld wieder-
um von einer Versicherung holt.

Dass für Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr besondere Ehrenamts-Regeln
gelten, wird mit ihrem Beitrag zur Sicher-
stellung einer wichtigen Grundversor-
gung für die Allgemeinheit begründet. Es
gibt aber auch Arbeitgeber, so Ankele, die
sich querstellen, wenn ihre Mitarbeiter
weg sollten. »Da vergessen manche, dass
auch sie betroffen sein könnten.« (GEA)

Nur Übungen können arbeitgeberfreundlich auf Samstage gelegt werden. FOTO: HAMMER

LG Steinlach-Zollern

Ferienwalking im
Ehrenbachtal

Über 40 Walkerinnen und
Walker trafen sich am Sportplatz
Mähringen zur attraktiven Wal-
kingrunde. Aufgrund der großen
Teilnehmerzahl boten die
Betreuer zwei verschiedene Stre-
cken an und konnten damit allen
Bedürfnissen gerecht werden.

Vom Sportplatz in Mähringen
ging es über Wiesenwege nach
Immenhausen. In der Ortsmitte
teilte sich die Gruppe: Während
die kürzere Strecke direkt zum
Einstieg ins Ehrenbachtal führte,
machte die längere Strecke einen
Schlenker vorbei an einem Pfer-
dehof in Richtung Wankheim.
Von hier aus boten sich herrliche
Ausblicke. Auf gut zu laufenden
Wegen ging es durch den Wald in
Richtung Ehrenbachtal. Über-
rascht wurden die Gruppen am
Einstieg zum Ehrenbachtal, wo
der Walkingtreffleiter aus Mäh-
ringen einen Verpflegungsstand
mit kühlen Getränken aufge-
baut, der gerne genutzt wurde.

Nach einem kurzen Abstieg
führte der Weg durchs idyllische
Ehrenbachtal. Hier war es trotz
der sommerlichen Hitze sehr
angenehm zu laufen. Über
Immenhausen führte die Route
zurück zum Sportplatz Mährin-
gen. Abgerundet wurde alles mit

einem Umtrunk, einem Lob an
die Walker des TSV Mähringen
und dem Fazit, dass dies sicher-
lich nicht die letzte gemeinsame
Veranstaltung war.

Im Ferienprogramm des Wal-
kingtreffs der LG Steinlach-
Zollern geht es am Sonntag,
3. September, mit dem Sonnen-
alb-Walking auf der Alb weiter.
Treffpunkt ist (ohne Anmel-
dung) um 9.30 Uhr am Freibad-
parkplatz Mössingen. (v)

Albverein Talheim

Gebirgswanderung
im Ötztal

Pünktlich um 6 Uhr trafen sich
15 Talheimer »Gebirgler« am
Jugendhaus. Mit einer Frauen-

quote von 33 Prozent wurden die
Wanderführer Stefan Heusel und
Albrecht Schumacher freudig
überrascht. Nach kurzer Einfüh-
rung ging es los Richtung All-
gäuer Tor, wo ein zweites Früh-
stück wartete, dann über den
Fernpass nach Imst und Umhau-
sen, die älteste Siedlung im Ötz-
tal und weiter ins Horlachtal und
zum Parkplatz Stuibenfall. Der
159 Meter hohe Wasserfall, der
vor etwa 9 000 Jahre nach einem
gewaltigen Bergsturz entstand,
ist der höchste Wasserfall Tirols.
Er wird von oben über Gittertras-
sen und unten über eine circa
100 Meter lange Hängebrücke
für Wanderer erschlossen.

Für den Großteil der Gruppe
gab es als Schmankerl auf der
gegenüberliegenden Seite einen

wunderschön in die Landschaft
eingebundenen Klettersteig.
Herrliche Ausblicke zum Stui-
benfall und eine schwindelerre-
gende Seilpassage über den
Steilabsturz des Horlachbaches
ließen das Adrenalin steigen.

Nach der Weiterfahrt bis Nie-
derthai ging es locker mit Ruck-
sacktransport weiter zum Tages-
ziel Schweinfurter Hütte. Nach
einem sehr guten Abendessen
wurde geschwatzt und gespielt.
Der Wetterbericht stimmte, mit
Sudelwetter am Folgetag. Trotz
der Wetterverhältnisse wurden
beide Wanderungen absolviert.

Stefan Heusel ging mit einem
Teil der Gruppe auf den 2 740
Meter hohen Peistakogel, Al-
brecht Schumacher mit dem Rest
der Gruppe auf den 2 994 Meter

hohen Gleirscher Roßkogel. Die
geplante anspruchsvolle Über-
schreitung auf den Zwieselba-
cher Roßkogel musste entfallen,
dafür war das Wetter zu
schlecht. Angesichts der Durch-
nässung war der Trockenraum
der Hütte hilfreich, die Möglich-
keit zum Duschen angenehm.

Auch das zweite Abendessen
ließ mit drei Gängen keine Wün-
sche offen. Der vom Hüttenwirt
selbst hergestellte Zirbelkiefer-
schnaps ging noch obendrauf. Es
folgte ein Hüttenabend mit der
Lektüre von Bergbüchern und
Spielen. Der Sonntag erfreute
alle wieder mit schönem Wetter
– mit trockenen Autos kam die
Gruppe wieder in Talheim an,
den Abschluss bildete ein
Besuch im Gasthaus Engel. (v)

VEREINE + VERBÄNDE

Walker der LG Steinlach und des TSV Mähringen sind gemeinsam auf
einer Runde durchs Ehrenbachtal unterwegs gewesen. FOTO: VEREIN

Wanderung des SAV-Ortsgruppe Talheim im Ötztal, mit Station auf der
Schweinfurter Hütte, wo alle richtig gut bewirtet wurden. FOTO: VEREIN

HECHINGEN. Der »Tag der Frau« im
Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe am
Freitag, 22., von 17 bis 21 Uhr und Sams-
tag, 23. September, von 10.15 bis 17.15
Uhr mit Mittagessen und Abschlussgot-
tesdienst ist ein Angebot für Frauen jeden
Alters. Der Vortrag zum Thema und die
verarbeitenden Workshop-Angebote
geben Anregungen und Hilfestellungen,
wie es gelingen kann, Sorgen zu entmach-
ten und einen Lebensstil des Vertrauens
einzuüben. Der Tag regt an, Gott als den-
jenigen zu entdecken, der uns liebevoll im
Blick hat und Halteseil für uns sein kann.
Die verarbeitenden Workshop-Angebote
sind kommunikativ, bewegt-bewegend,
kreativ und meditativ. Am Samstag,
23. September, gibt es auch einen »Tag für
ihn«. Thematisch geht es um die Frage
»Wie ist ein Mann ein Mann?«. Geplante
Veranstaltungselemente: Kurzreferat,
Statements, Diskussionsrunden, Freizeit-
programm (Dart, Tischtennis, Bogen-
schießen, Bierakademie, Stehkaffee),
Podiumsdiskussion, Gottesdienst.
Anmeldung für beide Veranstaltungen bis
Freitag, 15. September, im Projektbüro (k)

07457 6973852
projektbuero@liebfrauenhoehe.de

»Tag der Frau«
und »Tag für ihn«

Wirtschaft – Lehrstelle und
Praktikumsplatz melden

MÖSSINGEN. Im Herbst wird wieder der
Lehrstellenführer der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Mössingen herausgegeben.
Bis Freitag, 8. September, können Unter-
nehmen in Mössingen die Ausbildungs-
und Praktikumsplätze fürs Jahr 2018 bei
der Wirtschaftsförderung melden. Diese
werden dann kostenlos in den Lehrstel-
lenführer aufgenommen. Der neue Lehr-
stellenführer wird über die Schulen an
alle interessierten Schüler verteilt.

Ausbildung ist ein wichtiger Faktor zur
Sicherung der qualifizierten Nachwuchs-
kräfte in Unternehmen. Bei derzeit guter
konjunktureller Lage ist es für die Unter-
nehmen besonders wichtig, bereits jetzt
an die Arbeitskräfte von morgen zu den-
ken. Gleichzeitig stehen Schülern mit
guten Schulabschlüssen viele Möglich-
keiten offen. Jedes Talent wird gebraucht.
Umso wichtiger ist es, allen Schülern
Orientierung zu geben, damit sie sich für
ihren richtigen Weg entscheiden können.

Die Wirtschaftsförderung der Stadt
Mössingen ruft deshalb alle Betriebe auf,
sich wieder am Lehrstellenführer zu
beteiligen, ihre Lehrstellen und Prakti-
kumsplätze zu melden und den Jugendli-
chen, unabhängig von der besuchten
Schule, eine Perspektive für ihre berufli-
che Zukunft zu geben. Gleichzeitig sind
Schülerinnen und Schüler aufgerufen,
sich intensiv mit dem Lehrstellenführer
und der Suche nach einem Ausbildungs-
platz zu befassen, sich über ihre eigenen
Stärken, Fähigkeiten und Talente bewusst
zu werden und auf die Unternehmen
zuzugehen.

Der neue Lehrstellenführer wird
voraussichtlich ab November in den örtli-
chen Schulen und der KBF sowie im Rat-
haus, Ortschaftsverwaltungen, Bücherei-
en, Stadtwerken, im Jugendhaus »M«, im
»Haus an der Steinlach« und den örtlichen
Banken erhältlich sein. Ansprechpartner
bei der Stadtverwaltung Mössingen ist die
Wirtschaftsförderung. (v)

07473 370-121
wirtschaftsfoerderung@

moessingen.de

Hilfe bei der
Berufswahl

PARTEIEN ZUR WAHL

Rottenburg: Der BUND Neckar-Alb macht
ein Umweltpodium zur Bundestagswahl
mit den Bundestagskandidaten aller
wichtigen Parteien oder deren Vertre-
tern am Mittwoch, 6. September, um 19
Uhr im Sonnenzentrum, Im Leimengrü-
ble 14, in Rottenburg-Oberndorf.
Schwerpunkt des Podiums sind die The-
men Natur und Umwelt. Es wird um Ener-
giepolitik, Artenschutz oder Klimawan-
del gehen und welche Rolle die Landwirt-
schaft und der Wald dabei spielen.Nach
der Podiumsrunde können Fragen direkt
an das Podium gerichtet werden. Es
moderiert Professor Bastian Kaiser, Rek-
tor der Hochschule Rottenburg.

Tübingen: FDP-Bundestagskandidat Chris-
topher Gohl lädt im Namen der Tübinger
FDP zu einer Begehung in Unterjesingen
ein mit Deutschlands berühmtestem
Vogelkundler Professor Peter Berthold.
Kann dessen Initiative »Jeder Gemeinde
ihr Biotop« einen Anker für den Arten-
schutz schaffen? Treffpunkt ist um 15.45
Uhr am Bahnhof Tübingen West (da die
B 28 Tübingen – Unterjesingen gesperrt
ist, fährt man mit der Ammertalbahn)
oder um 16 Uhr am Parkplatz des Flug-
sportvereins Unterjesingen. Von dort cir-
ca 1,5-stündiger Spaziergang zum Nabu-
Biotop und zur Besenwirtschaft am Enz-
bach. Anmeldung erforderlich.

info@fdp-tuebingen.de
07071 568 38 12

TERMINE


